Der Genossenschaftssektor im Mittelpunkt der 
Prioritäten der INDH in Es-Semara 


Es-Semara-Die Nationale Initiative für die Menschliche 
Entwicklung (die INDH) arbeitet auf der Ebene der 
Provinz Es-Semara, um Genossenschaften im Hinblick 
auf ihre wichtige Rolle bei der Förderung der sozialen 
und der solidarischen Ökonomie finanzielle 
Unterstützung sowie technische Hilfe und technische 
Unterstützung anbieten zu dürfen. 


Die Genossenschaften nehmen eine ausschlaggebende 
Rolle wahr und steuern durch ihre Programme, die 
sich an verschiedene Altersgruppen richten, zur 
Wiederbelebung der lokalen Ökonomie bei, somit die 
Verbesserung des Einkommens und die wirtschaftliche 
Eingliederung junger Menschen und Frauen fördernd. 


Anlässlich der Feier des Internationalen Tages der 
Genossenschaften hat das Provinzkomitee für die 
Menschliche Entwicklung (CPDH) in Es-Semara im 
Zuge der Unterstützung und der Überwachung dieser 
Produktionseinheiten mehreren Genossenschaften eine 
Besichtigung vor Ort abgestattet. 


Einer Erklärung MAP gegenüber zufolge unterstrich 
der Chef der Abteilung „Einkommensverbesserung und 
wirtschaftliche Eingliederung junger Menschen“ der 
Abteilung für soziale Maßnahmen (DAS) der Provinz 
Es-Semara, Herr El Houssin AL MANSOURIL, dass die 
Genossenschaften auf Provinzebene im Rahmen des 
„Programms für soziale und für solidarische 
Ökonomie“ der dritten Phase der INDH von einer 
finanziellen Unterstützung in Höhe von rund 3,6 
Millionen Dirham begünstigt geworden sind. 


In diesem Zuge stellte Herr AL MANSOURI fest, dass 
diese Genossenschaften jeweils rund fünf Mitarbeiter 


beschäftigen, was darauf hindeutet, dass diese 
Unternehmen Produktionsketten mit hohem 
Beschäftigungspotenzial auf Provinzebene fördern. 


Die in 2011 vonseiten einer Gruppe junger Menschen 
gegründete Genossenschaft „Hijarat Es-Semara“ 
verkörpert den Erfolg von Genossenschaften in dieser 
Provinz. Diese jungen Menschen hätten nie daran 
gedacht, dass ihr Projekt sich zu einer 
Erfolgsgeschichte auswachsen würde, die auf der 
Aufwertung und auf der Vermarktung dieses Materials 
beruht und somit zur Verbesserung der 
Beschäftigungsfähigkeit junger Menschen und zur 
Unterstützung der sozialen und der solidarischen 
Ökonomie seinen Beitrag leistet. 


Dieser Genossenschaft kam eine finanzielle 
Unterstützung in Höhe von mehr als 2,96 Millionen 
Dirham vonseiten der INDH, vonseiten der Agentur für 
die Förderung und für die wirtschaftliche und für die 
soziale Entwicklung der südlichen Provinzen des 
Königreichs (APDS) und vonseiten der 
Provinzdelegation für Nationale Unterstützung zugute. 


Dieses Projekt, dem vonseiten der INDH mit rund 
100.000 Dirham unter die Arme gegriffen worden ist, 
erstreckt sich über eine Gesamtfläche von 1.638 m2, 
davon 78 m2 überdacht, im Besonderen eine 
Steinschleiferei, einen Lagerraum und ein 
Wasserbecken umfassend. 


Die Genossenschaft „Hijarat Es-Semara“ ist ein 
beredtes Muster für den Erfolg des Ansatzes der INDH 
zur Förderung der sozialen und der solidarischen 
Ökonomie und zur Aufwertung lokaler Produkte, 
erklärte der Generalsekretär dieser Genossenschaft, 
Herr Labih Mohammed Ali. 


Das Steinschneiden werde mit numerisch gesteuerten 
Maschinen durchgeführt, erklärte er, anmerkend, dass 
die Genossenschaft im Rahmen 
einkommensschaffender Projekte jüngst von der 
Unterstützung mit hochentwickelter Ausrüstung 
profitiert habe. 


Die Genossenschaft „Hijarat Es-Semara“ habe ihren 
Beitrag geleistet und habe sich an der öffentlichen 
Beschaffung beteiligt, vermittels derer die Mitglieder 
dieser Genossenschaft ihre Produkte vermarkten, ihre 
Produktivität steigern und ihre Wettbewerbsfähigkeit 
auf regionaler und nationaler Ebene verbessern 
durften, behauptete er. 


Desgleichen gilt für die Präsidentin einer 
Genossenschaft, die auf das Nähen traditioneller Zelte 
spezialisiert ist, für Frau Mahjouba EL GHEFIRI, die 
betonte, dass ihr Projekt vermöge der Unterstützung 
der INDH beim Erwerb der Ausrüstung und der 
Materialien, die zum Weben von Zelten unerlässlich 
sind, ins Leben gerufen geworden ist. 


In diesem Zusammenhang verwies sie darauf, dass die 
finanzielle Unterstützung der INDH in Höhe von rund 
80.000 Dirham es der Genossenschaft ermöglicht habe, 
Frauen Beschäftigungsmöglichkeiten anbieten zu 
dürfen, um ihre wirtschaftliche und soziale 
Eingliederung fördern zu dürfen. 


Der Präsident der auf die Herstellung alternativer 
Taschen spezialisierten Genossenschaft „Khang 
Sakoum“, Herr Al Houssein BAYA, begrüßte seinerseits 
die auf 160.000 Dirham geschätzte Unterstützung der 
INDH, den Wunsch hegend, zunächst den lokalen 
Markt abdecken und somit die Produktion verbessern 


zu dürfen, um Zugang zu regionalen und zu nationalen 
Märkten ergattert bekommen zu dürfen. 


Der Internationale Genossenschaftstag, der dieses Jahr 
unter dem Motto „Genossenschaften schaffen eine 
bessere Zukunft für Alle“ begangen wird, stelle eine 
Gelegenheit dar, die ausschlaggebende Rolle dieser 
kleinen Unternehmen beim Aufbau einer nachhaltigen 
Zukunft im Einklang mit den Entwicklungszielen (SDG) 
von 2030 klar herausstellen zu dürfen. 


Er sei zum Schluss eine Gelegenheit, die Bemühungen 
der INDH hervorheben zu dürfen, Genossenschaften 
unterstützen, ihre Werte fördern und den 
genossenschaftlichen Unternehmergeist 
wiederbeleben zu dürfen. 
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